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Sehr oeehrter Hen O eister Dr

sehr geeh'te Mitglieder des Stadtrates.

sehl geehlte Danen rnd Henen,

die I.IUH biftet die inr]alre 2012liir unsen Unlweltschutz , Alren und

Biotopschüuprojekte 2niallenden Ausgaben'' hezrxchusen

I.

Wil danken fir die Hill-e,die unserer Arbeir im vergangenen Jahr 2010 zureil wurde Die

ErlangerBürge nen un<l Biirger könncn sich übertblgende Erru4enschalten lieuen'

1. Dass Erlargen clie einzige Grcßstadt ist- die einzige Srorchengroßstadt mit'f

Honten, aus denen2011 insgesamt l2Jungsrörche ausgeflogen sind Dies ist der Arben von

Frarr Rosi und Henn Michael Znnmemrm zu verdanken Her Zimmenrrann füttert die

hier übeMinreniden Störche seit 35Jahren und hat dadurch zahilose Störche vor dem

HuDgertod bewahrt. Die Höhere Na rsch t'hehö'de sclnieb dass eßrens'

"m*rschutzläcl iche tuPekte gegen die Winrertiittemng sprechen" und meitens

,,Winterliittemrrg nicht norwe digist", worarfanch die Stadt diese nichtmeh'

bezuschusste. Obwohljene FütleruDg eine Lommuürle Aulbabe ßti wie die Stadt Erlangen

..Der Schutz des Lebetrs und Wohlbeildens der Tiere

soüe Verhütung von Leidenist uns ein großes Anliegen"

2. Biorop Pflege aufca. t ha Wiesen- und Cewässedäche' das Regnitzvasemd-

Bewässerungssystem auf'l bis 5 ha Wässemiesen täglich zu wanen; von der Regterung

gelördefte Gewässeryflege des L:rngenaugr:bens, AuspLrtzen des Adergrabens' Bäüme ünd

Striucher schneidett.
Rund 800 Smnden

3. Dürch Schuhraßnahmen der NUH werden Leberxrätme' Ilont 'Nist 'Bmr
und Ruheplätze für lolgencle gefihrdete Vogelarren geschaliän und geptlegt: weißsrorch'

wrnderlalke. Tumillke, Sclielereuie, Ersvogel,'fuaserarnsel, Mauenegler'



Mel schw: be. Rauchschwalbe, Bekasine, Wiesenbrüter, Fledermäuse, Dolie: der Vogel

desJahres 2012

Rund 450 Stunde"

4. Da-s 2003 von der NUH angelegte PhlTer Stählin-Nalimngshabitat mit einer 180

Meter langen, 10 Meterbreiten Flachwasserzone entläng des Langenaugrabens hat sich

auch zu einen lebensnum für die voni Austerben bedrohte Bekasine Lrnd die su&

gelährdeten WaldwasserhuGr, Schlejereulen, Wiesenbditer entwickelt. Das

natunchutzrechtlich nichr geschützte Biotop warbedroht, da ein Verkaufmit

beabsichtigter intensjven Wiesennutang vorgesehen war. Wegen der landesweiten

Bedeunng des LebensmruDes gewähte derbayertsche Natulschutzlbnd us eine 85

prozenrige FörderaDg. Die NUH bittet, die in ihrem Eigentum stehenden Biotope am

Adergl3ben,rnd Lmgernugrrbeq an der Aurach und an der Regnitz, sowre den

Laubfroschweiher, durch Rechtsverordnung zu schiitzen.

II.

Die ProjeLte, liir die eine Förderung erbeten wird, sind nachfolgend aufgefüht:

5. Die Projekte 1-3 $-eden wie im Votahr durchgelührt.

6. Umriedlungsaktion einer goßen Rauchschwalbenkoionie in Bruck: Bau einer

Trernwand, Türe, Fenste., Nisrkästen in eircn Dachboden.

7 Entsprechend der Eu-Konvcntion

Beingung der Jungstörche

- Aßbessem der Hoßre

Anaahren ]1lit Hübwage (2 x)

1000, Euro

L Von Stadt und Natunchnrzlond geforderter Pflegeplan und EntwicklungspLan liir
NUH-Eiotope

3000, Euro

2100, Euro

9. Emeuerung der über 30 Jalue alt.-n Plane des VW-Pritschenwägens md Reparatur

2000.- ELrro

10. Die Kosten äb die vorgenannren Aten- md Unrwelachutzalbejten eimchließlich

Nebenkosten und Airirerld ngsentschädigung

ißgesamt 1,1000,- Eurc

Die NUH hodi mrt der ilnanziellen Unreßtützung der Sudr ldangen auch imJalu 2011

wiederum die Projekte zum Schutz der Tier urrd Pll-anzenwelt und der Laldschali

realisieren zu können.

Mit tuundlichen Gnißen
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